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Hi Grundschullehrerin,

die "Übungen für Linkshänder" hab ich auch. Vielleicht krieg ich meine Ausbildungslehrerin ja
noch davon überzeugt, diese Unterlage auf die Tische zu kleben.

Tintenroller für die Kinder besorgen.... Müsste ich dann machen und aus eigener Tasche
bezahlen, weil wie gesagt, meine Ausbildungslehrerin keinen Handlungsbedarf sieht...

Ich selbst war immer immer immer Rechtshänderin, außer an dem einen Tag, als ich anfangen
sollte, Geige zu spielen und das Instrument mit rechts hielt und dabei blieb, dass das "richtig"
ist. Danach war ich wieder Rechtshänderin für etwa 12 Jahre, dann hatte ich plötzlich das
Besteck in der Hand und konnte nicht mehr essen... "falschrum". Das passierte dann häufiger,
ich fing an, darüber nachzudenken, ob mein Gehirn sich irgendwie zersetzt oder so... 
Schließlich hatte ich vor dem Referendariat einen Job, bei dem ich wenig geschrieben habe,
aber Maschinen bedient, bei denen man super mit jeder Hand zeitgleich was andres machen
konnte. Seitdem bin ich ... hmm.... sagen wir an nem Viertel aller Tage Rechtshänderin und
nichts anderes, an der Hälfte aller Tage eher Rechtshänderin (da kann ich einige Sachen mit
beiden Händen) und an nem Viertel aller Tage unentschieden, d.h. "links" fühlt sich für einige
Tätigkeiten "richtig" an, aber ich kann die linke Hand nicht "richtig" benutzen. Sitze z.B. vor
nem Blatt und kann nicht schreiben - logo, kann ich mit links nicht ordentlich. Ich komm mit der
Brieftasche nicht mehr klar, die ist plötzlich "falschrum" etc... Ich habe die
Bewegungsvorstellung "im Kopf", kann sie aber nicht richtig umsetzen. An den Tagen brauche
ich einige Sekunden, um zu sagen, wo links und rechts ist und mein Schriftbild mit rechts sieht
auch alles andere als gut lesbar aus.  Je weniger ich mit der Hand schreibe desto häufiger
bin ich "unentschieden".

Was ich nie könnte: Auf ner Linkshändergitarre spielen! Und zwar nicht, weil ich links nicht
zupfen kann, sondern weil ich rechts nicht geschickt genug greifen kann. 

Um mal auf das Thema zurückzukommen:

Warum sollte man heute noch mit Füller schreiben lernen? Kann man nicht gleich mit
dem Tintenroller anfangen und beim Tintenroller bleiben?

Conni,
die lange viele Menschen mit entsetzlicher Handschrift frustrierte, bis sie einen Computer
gekauft hat.
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